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Von der Leyen hat die EU zum grofSten US-Vasallenstaat gemacht

Ihr Verhandlungsergebnis bringt die USA auf den Weg zur Wiederherstellung der unipolaren
Hegemonie durch aufeinanderfolgende einseitige Handelsabkommen, da sie wahrscheinlich
zundchst Lateinamerika ins Visier nehmen werden, bevor sie sich schlie8lich Asien zuwenden.

28. Juli 2025 | Andrew Korybko

Die Préasidentin der EU-Kommission, Ursula von der Leyen, stimmte einem Rahmenabkommen mit
den USA zu, wonach die EU fiir die meisten Importe mit Z6llen in Héhe von 15 Prozent belegt
wird, sich zum Kauf von US-Energieexporten im Wert von 750 Milliarden Dollar verpflichtet und
600 Milliarden Dollar in die US-Wirtschaft investiert, davon ein Teil in militdrische Giiter. Die US-
Zolle auf Stahl- und Aluminiumexporte aus der EU bleiben bei 50 Prozent, wahrend die EU
zugestimmt hat, keine Zo6lle auf US-Waren zu erheben. Die Alternative zu dieser einseitigen
Vereinbarung wiére gewesen, dass Trump seine angedrohten 30-Prozent-Zélle bis zum 1. August
eingefiihrt hatte.

Die makrookonomische Stdrke der EU wurde in den letzten dreieinhalb Jahren durch die Sanktio-
nen gegen Russland, die sie aus Solidaritdt mit den USA gegen ihren bislang giinstigsten und zu-
verlassigsten Energielieferanten verhangt hatte, erheblich geschwécht. Sie befand sich daher bereits
in einer kritischen Ausgangsposition fiir einen moglichen Handelskrieg. Da es der EU seit Trumps
Riickkehr ins Amt nicht gelungen ist, ein bedeutendes Handelsabkommen mit China zu schlieen,
wie beispielsweise wéahrend ihres jiingsten Gipfeltreffens Ende letzter Woche, war das Ergebnis
vom Sonntag im Nachhinein betrachtet eine ausgemachte Sache.
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Das Endergebnis ist, dass sich die EU gerade zum grofiten Vasallenstaat der USA gemacht hat. Die
15-prozentigen Zoélle der USA auf die meisten Importe werden die Produktion und Gewinne der EU
verringern und damit eine Rezession wahrscheinlicher machen. Die Verpflichtung der Union, teu-
rere US-Energie zu kaufen, wird in diesem Fall noch belastender werden. Ebenso wird ihre Zusage,
mehr US-Waffen zu kaufen, den ,,ReArm Europe Plan“ untergraben, wobei die kombinierte Wir-
kung der oben genannten Zugestdndnisse dazu fiihren wird, dass die EU ihre ohnehin schon einge-
schrankte Souverdnitdt weiter an die USA abtritt.

Dies konnte wiederum die USA dazu ermutigen, in ihren laufenden Handelsverhandlungen mit
anderen Landern auf bessere Bedingungen zu drdngen. In Nordamerika plant Trump, die Vorherr-
schaft der USA iiber Kanada und Mexiko mit wirtschaftlichen Mitteln wiederherzustellen, was ihm
eine leichtere Ausweitung der ,,Festung Amerika” nach Siiden ermoglichen wiirde. Wenn es ihm
gelingt, Brasilien unterzuordnen, wiirde sich alles zwischen Brasilien und Mexiko natiirlich eben-
falls fiigen. Diese Reihe von Abkommen zusammen mit dem Abkommen mit Japan von letzter
Woche wiirde Trumps Position gegeniiber China und Indien stérken.

Er hofft idealerweise, seine Erfolge in Japan und Europa mit den beiden asiatischen Ankern der
BRICS-Staaten wiederholen zu kénnen, die zusammen etwa ein Drittel der Weltbevolkerung aus-
machen, aber es ist nicht selbstverstdndlich, dass ihm dies gelingen wird. Trumps beste Chance, sie
zu dhnlich einseitigen Vereinbarungen zu zwingen, besteht darin, die USA wahrend der Verhand-
lungen in die bestmogliche geotkonomische Position zu bringen, d. h. durch eine Reihe von Han-
delsabkommen rasch eine ,,Festung Amerika” zu errichten und dann zu beweisen, dass seine
Zollandrohungen kein Bluff sind.

,Die Rivalitdt zwischen China und Indien wird Trumps Entscheidung iiber sekundédre Sanktionen
gegen Russland beeinflussen®, wie in einer kiirzlichen Analyse erldutert, wobei diese Variable und
Kissingers Triangulationspolitik der USA den groften Einfluss auf die Zukunft ihrer Handelsge-
sprache haben werden. Sollte er scheitern, wird Trump moglicherweise keine hundertprozentigen
Zolle auf China und Indien erheben, aber dennoch sind einige zu erwarten. Dennoch kénnte dieser
»8lobale Westen®“ mit Japan, der EU und wahrscheinlich auch der ,,Festung Amerika“ an seiner
Seite die USA vor einigen der Folgen schiitzen.

Die grofSe strategische Bedeutung der europdischen Unterordnung als grofter Vasallenstaat der USA
besteht darin, dass sie die USA auf den Weg zur Wiederherstellung ihrer unipolaren Hegemonie
durch aufeinanderfolgende Handelsabkommen bringt, da Amerika wahrscheinlich als ndchstes
Lateinamerika ins Visier nehmen wird, bevor es sich schlieflich Asien zuwendet.

Es gibt keine Garantie dafiir, dass die USA erfolgreich sein werden, und eine Reihe von unausgewo-
genen Handelsabkommen mit groBen Volkswirtschaften wiirde die von den USA angefiihrte Uni-
polaritét nur teilweise wiederherstellen, aber Trumps Schritte stellen dennoch eine moglicherweise
existenzielle Bedrohung fiir die Multipolaritét dar.


https://korybko.substack.com/p/the-rearm-europe-plan-will-probably
https://thealtworld.com/andrew_korybko/did-the-latest-brics-summit-achieve-anything-of-tangible-significance-at-all
https://korybko.substack.com/p/the-sino-indo-rivalry-will-shape

	Von der Leyen hat die EU zum größten US-Vasallenstaat gemacht

